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Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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Esgibt einLeben
nachdemFussball
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Lichtsteiner. Sport

BisMorgenmüssen
Resultate her
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Brexit-Verhandlungen?
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DieTops
unddie Flops
Ein Rückblick auf ein
wegen der Pandemie
herausforderndes
Kulturjahr.

Bund «wochenende»

Bild: Chris Iseli

SBB-Chef Ducrot plant
mit 2-Milliarden-Loch
Bahn Die SBB werden wegen der
Corona-Pandemie insgesamt rund
zweiMilliardenFranken verlieren. Ein
Betrag, der sich nicht so leicht wieder
wettmachen lässt. «Wirmüssen effizi-
enterwerden», sagt deshalbBahnchef
Vincent Ducrot im Interview mit die-
ser Zeitung. Trotz der aktuellen Krise
sei ein Stellenabbau aber keinThema.
Der 58-jährige Freiburger, der die
Bahn erst seit gut achtMonaten führt,
rechnet im Gegenteil mit einem Stel-
lenwachstum im operativen Bereich,
während er bei derVerwaltung«brem-
sen» will. Zudem will der alleinerzie-
hende Vater von sechs Kindern die
SBB auch für Frauen attraktiver ma-
chen. (sva/pmü/ehs) Seiten 30 und 31

Gedanken zu
den Corona-Toten
Chur Covid-19 hat auch im Kanton
Graubünden viele Junge, Alte, Berufs-
tätige und Pensionäre mitten aus dem
Alltag gerissen. Öffentlich betrauert
werden die Corona-Toten aber kaum.
Mitte März starb im Puschlav eine
78-jährige Frau. Dem kantonalen Ge-
sundheitsamt war dieser Todesfall
nocheineMeldungwert. Immerhinwar
die Seniorin der erste Mensch, der im
Kanton anCovid-19 starb. Seither und
bis Donnerstagabend sind weitere
124Menschen an der Folgen der Pan-
demie gestorben. Die Zahlen machen
betroffen und ohnmächtig zugleich.
DieseZeitung gedenktmit einemText
allenVerstorbenenundderenAngehö-
rigen. (hap/dni) Seite 5

Restaurants bleiben geschlossen,
Skigebiete vorläufig offen
Das Bündner Festtagsgeschäft bricht nicht ganz zusammen. Zwar dürfen dieGastrobetriebeweiterhin
keineGäste empfangen, doch zumindest die Bergbahnenwerden die nächsten Tage laufen.

Hans Peter Putzi

Der Bundesrat verzichtet weiter auf
einen «harten» Lockdown. Er hat ges-
tern aber einen «weichen» beschlos-
sen. Ab Dienstag sind die Türen der
Restaurants, Kultur-, Freizeit- und
Indoor-Sportbetriebe in der ganzen
Schweiz zu.Damit haben sich auchdie
Hoffnungen der Bündner Wirte zer-
schlagen, ihre Lokale am nächsten
Mittwochwiederöffnenzukönnen.Die
Restaurants bleiben bis mindestens
22. Januar zu.

Gastrobranchewill schnelleHilfe
DieGastrobetriebe fordern jetzt schnel-
le finanzielleHilfe.Die stellt derBünd-
nerWirtschaftsministerMarcusCaduff
inAussicht.«Wirgehendavonaus,dass
unsererGastrobranchevom5.Dezem-
ber bis 22. Januar einUmsatz von rund
200 Millionen Franken fehlen wird»,
sagte er gestern.Rund70Millionenda-
von könnten nicht über Kurzarbeits-
entschädigungoderHärtefallgelderge-
deckt werden. Graubünden sei wäh-
rend der touristischen Hochsaison ein
besonders betroffener Kanton. «Wir
stellen darum sofort ein Gesuch beim

«Es braucht jetzt die ganze Schweiz»: Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga
appelliert erneut an die Bevölkerung. Bild: Peter Klaunzer / Keystone

Der Ruf nach mehr Tests
an den Bündner Schulen
Erziehungsdirektor JonDomenic Parolini hält nichts
von verlängerten FerienwegenCovid-19.

DieanstehendenWeihnachtsferienwe-
gen der Corona-Pandemie zu verlän-
gern,bringenurUnruhe, sagtderBünd-
nerRegierungsrat JonDomenicParoli-
ni im Interview. Er sei der Meinung,
dass«wir andenSchulenviel, vielmehr
testen sollten».Unter anderemschlägt
der Erziehungsdirektor Tests direkt
nach der Rückkehr aus den Weih-
nachtsferien vor. Schulschliessungen
seien derzeit kein Thema. Die Regie-

rung sei der Meinung, «dass der Prä-
senzunterricht in der Volksschule von
zentraler Bedeutung ist».

Hilfe fürKulturundSport
Im Interview verrät Parolini weiter,
dassderKultur im Jahr 2021mitweite-
ren zwei Millionen Franken geholfen
werden soll.Undauch für Sportvereine
imAmateurbereich sucheman derzeit
Lösungen. (phw/obe) Seiten 2 und 3

Bund, dass er uns 70 Millionen
Franken für die Ausfälle der Gast-
ronomie zur Verfügung stellt.»

ProblemTake-aways
DagegendürfendieBergbahnen in
Betriebbleiben, sofern sie einekan-
tonale Bewilligung erhalten. Die
Bündner Regierung wird diese Be-
willigung wohl zumindest für die
Weihnachtszeit erteilen.Allerdings
werden die Restaurants in den Ski-
gebietengeschlossen sein,mitAus-
nahme der Take-aways. Nicht ge-
löst ist jedoch, wo das an diesen
Theken Gekaufte konsumiert wer-
den soll. Caduff: «Wirmüssen ver-
hindern, dass die Gäste ausserhalb
jeglicherSchutzkonzepte imSchnee
sitzen.»UmeineLösung zufinden,
stehe er in Dauerkontakt mit den
anderen Skigebietskantonen.

Obwohl also Läden und Ski-
gebiete offen bleiben, bittet der
Bundesrat, die sozialen Kontakte
jetzt auf einMinimumzubeschrän-
ken. Bundespräsidentin Simonetta
Sommaruga rief gestern dazu auf,
solidarisch zu sein undgemeinsam
zu handeln. Seiten 3, 21 bis 23

9 772504 300009

6 0 0 5 1

Gebäudetechnik
aus der Region

Wanderferien
am Genfersee
Datum 25. Mai bis 30. Mai 2021

Preis Abonnenten: CHF 1650.–
Nicht-Abonnenten: CHF 1750.–

Anmeldeschluss: 31. März 2021

Weitere Angebote und Infos zu Ihrer
digitalen ABOPLUS-Karte unter aboplus.somedia.ch.

CHF 100.–
Vergünstigung

Exklusive Reiseangebote

Kostenlos stornierb
ar bis

30 Tage vor Reisebeginn BIS ZUR

ERFOLGSKONTROLLE

somedia-promotion.ch
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